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3 2 . Verordnung: Kreis der Personen, denen die Grundsteuerzuschläge auf Antrag nach dem Landwirtschaftlichen
Zuschußrentenversicherungsgesetzes zurückzuerstatten sind.

3 3 . Verordnung: Abänderung der Freiliste 1.
3 4 . Kundmachung: Aufhebung von Bestimmungen der Hausbesorgerordnung 1957 durch den Verfassungsgerichtshof.
35. Kundmachung: Aufhebung von Bestimmungen der Verordnung über die Mineralölsteuer (Mineralölsteuer-

durchführungsverordnung) durch den Verfassungsgerichtshof.
36. Kundmachung: Ratifikation des Übereinkommens über die Gründung einer Internationalen Organisation für

das gesetzliche Meßwesen (Eichwesen) durch Marokko.

3 2 . Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 12. Dezember
1958 über den Kreis der Personen, denen
die Grundsteuerzuschläge auf Antrag nach
§ 18 Abs. 8 des Landwirtschaftlichen Zu-
schußrentenversicherungsgesetzes zurückzu-

erstatten sind.

Auf Grund des § 18 Abs. 8 des Landwirt-
schaftlichen Zuschußrentenversicherungsgesetzes,
BGBl. Nr. 293/1957, wird im Einvernehmen
mit den Bundesministerien für Finanzen und
für Land- und Forstwirtschaft verordnet:

Die Landwirtschaftliche Zuschußrentenver-
sicherungsanstalt hat den Inhabern von Grund-
stücken mit einem für Zwecke der Grundsteuer
ermittelten Meßbetrag unter 20 S auf deren An-
trag die entrichteten Grundsteuerzuschläge für
das Kalenderjahr, in dem sie nicht der Pflicht-
versicherung nach dem Landwirtschaftlichen Zu-
schußrentenversicherungsgesetz unterlegen wa-
ren, zurückzuerstatten, wenn sie in dem in Be-
tracht kommenden Kalenderjahr außer den Ein-
künften aus Land- und Forstwirtschaft keine
den Betrag von 21.600 S übersteigenden Ein-
künfte anderer Art aufzuweisen haben.

Proksch

3 3 . Verordnung des Bundesministeriums
für Finanzen vom 4; Feber 1959, mit der

die Freiliste 1 abgeändert wird.

Auf Grund des § 4 Abs. 1 Z. 1 lit. a des Um-
satzsteuergesetzes 1959, BGBl. Nr. 300/1958,
wird verordnet:

§ 1. Die Anlage A zur Verordnung des Bundes-
ministeriums für Finanzen vom 2. Jänner 1959,
BGBl. Nr. 4, mit der die Gegenstände bestimmt
werden, für die eine Ausgleichsteuer nicht ein-
gehoben wird, wird wie folgt abgeändert:

Die Position
„27.10 E Heizöle"

ist zu streichen.

§ 2. Diese Verordnung ist auf, steuerbare Um-
sätze anzuwenden, die nach dem Inkrafttreten
dieser Verordnung bewirkt werden.

Kamitz

3 4 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 31. Jänner 1959 über die Aufhebung
des § 9 Abs. 2 der Hausbesorgerordnung 1957

durch den Verfassungsgerichtshof.

Gemäß Art. 140 Abs. 3 des Bundes-Verfas-
sungsgesetzes in der Fassung von 1929 und den
§§ 64 und 65 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Er-
kenntnis vom 9. Dezember 1958, Zl. V 15/58,
G 40/58, V 25/57/8, § 9 Abs. 2 der Hausbesor-
gerordnung 1957 (Kundmachung der Bundes-
regierung BGBl. Nr. 154/1957) als verfassungs-
widrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt am Tage der Kund-
machung in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Raab
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3 5 . Kundmachung des Bundesministeriums
für Finanzen vom 31. Jänner 1959 über
die Aufhebung des § 7 der Verordnung des
Bundesministeriums für Finanzen vom
19. Juli 1949, BGBl. Nr. 149, über die Mi-
neralölsteuer (Mineralölsteuerdurchführungs-
verordnung) durch den Verfassungsgerichts-

hof.

Gemäß Artikel 139 Abs. 2 des Bundes-Verfas-
sungsgesetzes in der Fassung von 1929 und
gemäß § 60 Abs. 2 und § 61 des Verfassungs-
gerichtshofgesetzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird
kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit dem
Erkenntnis vom 19. Dezember 1958, G 42/58,
V 16/58/12, den § 7 der Verordnung des Bun-
desministeriums für Finanzen vom 19. Juli 1949,
BGBl. Nr. 149, über die Mineralölsteuer (Mine-
ralölsteuerdurchführungsverordnung) als gesetz-
widrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 15. Juni
1959 in Kraft.

Kamitz

3 6 . Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 4. Feber 1959, betreffend die
Ratifikation des Übereinkommens über die
Gründung einer Internationalen Organisa-
tion für das gesetzliche Meßwesen (Eich-

wesen) durch Marokko.

Nach einer Mitteilung der Französischen Bot-
schaft in Wien hat Marokko das Übereinkom-
men über die Gründung einer Internationalen
Organisation für das gesetzliche Meßwesen (Eich-
wesen), BGBl. Nr. 171/1958, ratifiziert.

Raab


